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cewe Die grosste Laborkette Europas
konzentriert sich auf neue Bilderprodukte

CeWe Color ist die grosste Foto-
laborkette Europas. In zwanzig
hochtechnisierten Fotofinishing-
Betrieben in 19 europdischen
Landern produzierten letztes Jahr
etwas Uliber 3'000 Mitarbeiter
rund 2,9 Milliarden Farbbilder,
die an rund 60'000 Handelskun-
den geliefert wurden. Der Umsatz
betrug 2006 rund 400,5 Millionen
Euro. Zwar ist damit der Riick-
gang des analogen Bilderge-

Verantwortlich fiir die Schweiz:
Thilo Steiert (links), Verkaufsge-
bietsleiter, und Christian-Charles
Muller, Vertriebsleiter.

schdfts mit den digitalen Bildern
noch nicht wettgemacht, doch
entwickelt sich das digitale La-
bor- und Orderstation-Bild im-
mer stdrker.

Digital ersetzt analog

Der Trend ist ebenso eindeutig
wie nicht mehr aufzuhalten: In
den fiinf Jahren ist in Deutsch-
land das Filmvolumen von 170 auf
64 Millionen Filme zusammen-
geschrumpft. «Dabei ist es nicht
nur das Filmvolumen, was zdhlt,
sondern das Verhalten der Kun-
den: Friiher hat man von jedem
Film alle 24 bis 36 Aufnahmen
printen lassen, um danach von
den besten noch Prints nachzu-
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Analog geht drastisch zurick, digital ist

noch nicht da, wo es sein sollte. Alle Labore

spuren diese Entwicklung — auch CeVWe
Color, die grosste Laborkette Europas.
Dennoch gibt sich das Unternehmen mit
vielen neuen Produkten optimistisch und
sieht, auch gerade in der Schweiz, positiv

in die Zukunft.

.

bestellen. Heute ist das Vorgehen
genau umgekehrt: Man sucht
sich die besten Aufnahmen am
Bildschirm aus und printet nur
gerade, was man verschenken
oder ins Album einkleben will»
erklart Thilo Steiert, der bei CeWe
Color zusammen mit Christian-
Charles Muller fiir den Schweizer
Umsatz verantwortlich ist. Dem
dramatischen Riickgang des ana-
logen Bildes stelle sich jedoch bei
CeWe Color eine sehr positive
Entwicklung des digitalen Bildes
entgegen. Zwei Drittel des maxi-
mal maoglichen Marktriickgangs
von Filmen habe CeWe Color be-
reits erfolgreich durch Aufbau
und Entwicklung eines digitalen

Produkt- und Dienstleistungsge-
schaftes bewaltigt.

Fiir die Bilderproduktion gibt es
einerseits die Fertigung in Gross-
laboren des industriellen Fotofi-
nishings und anderseits die Pro-
duktion am Verkaufspunkt mit
Minilabs. Wahrend das industri-
elle Fotofinishing einen deutli-
chen Stiickkostenvorteil auf-
grund grosser Produktionsmen-
gen hat und damit einen breite-
ren Preisspielraum mit einer
hoheren Marge bietet, kann das
Minilab mit allerdings hoheren
Amortisationskosten den zeitli-
chen Vorteil bieten, dass die Bil-
der bereits nach einer Stunde
abholfertig sind.

0b die Produktion in Deutschland
fiir die Schweizer Kunden den
Nachteil einer langeren Lieferzeit
habe, wollten wir von Thilo Stei-
ert wissen. «Nein» erklarte er,
«denn wir produzieren das Bil-
dervolumen fiir die Schweiz in
unserem Laborin Eschbach in der
Ndhe von Freiburg im Breisgau
und pflegen mehrmals tdglich
einen Fahrdienst. Deshalb kon-
nen wir fiir Erstkopien ab Klein-

bildfilmen und digitalen Daten
eine Lieferzeit von einem Labor-
tag garantieren».

Das Labor in Eschbach ist libri-
gens eines der modernsten Euro-
pas. Als wir dieses besuchen
durften, wurde gerade einiges
umgestellt, weil die HP Indigo als
Kernstiick der Fotobuchprodukti-
on mehr Platz braucht ...

Neue Ideen auf dem Vormarsch
Die Labors setzen alles daran,
dass sie den schrumpfenden
Analogumsatz einerseits mit ei-
ner aggressiveren Politik, ande-
rerseits aber mit neuen Ideen
und entsprechenden Diversifika-
tionen wettmachen kdonnen.



«Das Fotobuch ist eines dieser
neuen Produkte» erklart Thilo
Steiert. «Wir werden dieses Seg-
ment mit weiteren Produkten,
wie dem Portrat-Fotobuch aus-
bauen, denn wir sehen eine stark
zunehmende Nachfrage, vor al-
lem mit unserer einfachen Gestal-
tungs-Software und der Uber-
mittlung via Internet. Innerhalb
weniger Minuten ist ein Fotobuch
fertig gestaltet und zwei Tage spa-
terist es beim Fotohdndler abhol-
bereit». Einen Direktversand gibt
es bei CeWe nicht, arbeitet doch
das Unternehmen grundsatzlich
nur mit ihren Vertragspartnern,
dem Fotofachhandel, zusammen.

CeWe in der Schweiz

«Der Schweizer Markt ist fiir uns
keineswegs Neuland» sagt uns
Vertriebsleiter Christian-Charles
Muller. «Wir sind in der Schweiz
seit rund 20 Jahren aktiv. Wir
kennen die Verhdltnisse sehr gut,
und wir haben auch die Verdn-
derungen der letzten zwei Jahre
in diesem Markt mit grosster Auf-
merksamkeit verfolgt. Wir bieten
dem Fachhandel einen erstklas-
sigen digitalen Auftritt mit inter-
essanten Preisangeboten und
guten Produkten, die Umsatz und
Wachstum versprechen».

Was die Leute von (eWe Color
stark beeindruckt hat, waren die
positiven Kontakte auf der Pro-

cewe holding 1.Quartal 2002 - 2007

2002 2003 2004 2005 2006 2007
Anzahl Farbfotos ' 6Ly 676 638 688 572 552
- davon digital' 3.7 18,8 64,3 137 1912 2807
- davon analog' 640,3 657,2 573,7 551 380,3 M3
Filmentwicklungen' 18,2 18,4 15,8 1,8 10,4 7.6
Image-(Ds* 402 687 875 869 782 589
Beschaftigte (Vollzeit) 3'870 3972 .3'7139 3'758 33N 3'307
Anlagevermogen * 163,6 8,9 43,6 132,9 126,7 1331
Umlaufvermdgen * 93,7 97,9 98,2 106,8 100,9 14,0
Liquide Mittel 6,5 4,6 5,0 4,9 10,4 19,6
Eigenkapital ® 103,4 95,5 88,4 102,5 1405 18,3
Fremdkaptital * n,7 107,4 13,3 m,8 100,3 1,6
Bilanzsumme * 262,5 2512 246,8 2444,6 238  266,8
Umsatz, kons. ? 83,4 85,4 72 86,3 7 80,1
Abschreibungen * 9,8 9,1 9,3 10,1 83 10,0
Ergebnis EBIT? -7,6 -6,7 -9,6 -4,5 -It,2 -11,2
Umsatzrentabilitdt n.S. -9,1 -6,9 =123 -6,6 -8,6 -16,2
Ergebnis je Aktie (Euro) -0,98 -0,78 -1,25 0,77 (50,99 -1,81
' in Mio. Stiick  * in Tausend Stiick  * in Mio. Euro
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fessional Imaging. «Die Messe
war flir uns ein Riesenerfolg»,
erinnert sich Thilo Steiert. «Wir
haben ein positives Gesprach
nach dem anderen gefiihrt, und
wir glauben jetzt noch besser zu
verstehen, was die Schweizer
Kundschaft will. Nach den vielen
Meinungen, die wir gehort ha-
ben, sind wir iiberzeugt, dass
trotz des traditionell hohen An-
teils des Versandgeschdftes fiir
die Qualitaten eines Grossfi-
nishers liber den Fotofachhandel
ein interessanter und dankbarer
Markt existiert. Kommt hinzu,

dass wir auch mit unseren Order-
und Druckerldsungen

stations

dem Fotofachhandel ein immer
interessanteres Angebot unter-
breiten konnen». Gesagt - getan.
Foto Meli in Jona beispielsweise
ist zur Zeit das Paradepferd von
CeWe Color, wo drei Kioske und
ein 10 x 15 cm Drucker stehen, um
den Digitalkunden eine speditive
und liickenlose Dienstleistung
bieten zu konnen.

Welche Pfeile hat CeWe noch im
Kocher? «Ganz klar wollen wir
das Fotobuch weiter ausbauen»,
ergdnzt Thilo Steiert, «mit einem
grosseren Format und einem lu-
xuriosen Kunstledereinband. Der
Schweizer Kunde schdtzt das Be-
sondere, auch wenn es etwas
mehr kostet ...»

Fotointern 12/07



	Die grösste Laborkette Europas konzentriert sich auf neue Bilderprodukte

